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100.000 Euro für Abriss des „Schandflecks“
Der Naturwissenschaftswürfel der ehemaligen Hauptschule Stahle soll weg. 100.000 Euro ist der Stadtrat bereit,

dafür in die Hand zu nehmen. Dabei ist jetzt schon klar, dass das kaum reichen wird.

Svenja Ludwig

Stahle. Nicht die aktuelle
Heim-EM, sondern die Fuß-
ballweltmeisterschaft 2010
wird in Schwarz-Rot-Gold auf
den Wänden des naturwissen-
schaftlichen Trakts der ehe-
maligen Hauptschule Stahle
beworben. Kurz darauf wurde
die Schule für immer geschlos-
sen, seitdem lernte dort nie-
mandmehr. Und niemand ak-
tualisierte die Fußballturnie-
re. Während in den übrigen
Gebäuden der ehemaligen
Schule Geflüchtete und die
Rettungswache Holzminden
untergebracht sind, steht der
Naturwissenschaftswürfel leer.
Und verfällt – auch dank tat-
kräftiger Mithilfe von Men-
schen, die Scheiben einwer-
fen, Bretter abreißen oder al-
les beschmieren, was nur ir-
gendwie erreichbar ist.

In Stahle gilt das Gebäude
mit etwa 340 Quadratmetern
Fläche, Erdgeschoss, Beletage
und zweitem Obergeschoss in
Stahlbetonbauweise als
„Schandfleck“. Die CDU im
Stadtrat beantragte deshalb,
diesen ungeliebten und vor al-
lem ungenutzten Teil des
Komplexes abzureißen. Das
würde nicht nur das optische
und das Vandalismus-Pro-

blem lösen, sondern gleich-
zeitig Platz für Neues schaf-
fen. „Die Ortschaft Stahle be-
nötigt aktuell und für seine zu-
künftigeEntwicklung (. . .)wei-
teres Bauland. Auf der frei-
werdendenFläche (. . .) undder
Fläche des Schulhofs plus
Grünflächen, könnten (. . .)
fünf Wohnungseinheiten ent-
stehen“, führen die Christde-
mokraten in ihremAntrag aus.
Weiterer Pluspunkt: Die von
der CDU kalkulierten 100.000
Euro Abrisskosten würden
durch den Verkauf des Bau-

landes im Wert von etwa
200.000 Euro mehr als kom-
pensiert. Vor dem Hinter-
grund der mehr als klammen
Stadtkasse Höxters nicht zu
verachten.

Aber. Passt das eigentlich al-
les so? Bereits in einer voran-
gegangenen Ausschusssitzung
hatte Baudezernentin Claudia
Koch der CDU einen Strich
durch die Rechnung gemacht.
Im wahrsten Sinne. Es sei von
mindestens 150.000 Euro Kos-
ten für den Teilabriss auszu-
gehen, wiederholte sie in der

jüngsten Ratssitzung. Viel-
leicht sogarmehr.DassderAn-
trag der CDU nun gleichlau-
tend weiter diskutiert wurde,
irritierte Martin Hillebrand
(FDP), wie er sagte: „Entwe-
der wir stocken auf oder wir
lassen es.“

Claudia Koch bezieht sich
in ihrer Einschätzung auf „die
Erfahrungen bei Ausschrei-
bungen in den letzten Jah-
ren“. Gleichwohl, räumte sie
ein, sei der Bau-Boom erst mal
vorbei.DieAuftragsbücherder
Firmen nicht mehr randvoll.
Eine Hoffnung, dass sich der
Abriss doch für 100.000 Euro
realisieren ließe. „Lassen Sie
uns ausschreiben“, warb Gün-
ther Ludwig, Fraktionschef der
CDU im Stadtrat.

Doch es waren nicht nur die
Kosten für den Teilabriss, de-
ren Höhe infrage stand. Käm-
merer Martin Finke schaltete
sich ein, um etwas zu den
200.000 Euro zu sagen, die laut
CDU-Antrag für die Bauplät-
ze wieder reinkommen könn-
ten. Er wolle die Maßnahme
nicht als gut oder schlecht be-
werten, sagte der Finanzex-
perte, wohl aber dem „Ein-
druck eines Gewinngeschäfts“
widersprechen. Der von der
CDU zugrunde gelegte Ver-
kaufspreis beziehe sich auf er-

schlossene Grundstücke. Das
Areal, das durch einen Abriss
des Naturwissenschaftswür-
fels entstünde, sei aber dann
nicht automatisch erschlos-
sen. Ein sogenanntes voller-
schlossenes Grundstück liegt
übrigens vor, wenn es sowohl
an das öffentliche Straßen-
netz, als auch an die Versor-
gung mit Strom, Wasser und
Abwasser sowie gegebenen-
falls Gas angeschlossen ist.
Teilerschlossenes Bauland
weist hingegen nur einzelne
dieser Merkmale auf.

Volker Bertram von den
Grünen zog dann auch in
Zweifel, ob die Baugrundstü-
cke überhaupt an den Mann
oder die Frau gebracht wer-
den könnten. In Stahle seien
aktuell Bauplätze vorhanden,
die nicht verkauft worden sei-
en. Christina Borgolte, Christ-
demokratin und Ortsaus-
schussvorsitzende in Stahle,
entgegnete, Bauland sei durch-
aus wieder nachgefragt.

Schlussendlich sprachen
sich 23Ratsmitglieder, undda-
mit bei acht Gegenstimmen
und sieben Enthaltungen die
Mehrheit, für den Teilabriss
des „Schandflecks“ aus.
100.000 Euro wurden folglich
in denHaushalt der StadtHöx-
ter aufgenommen.

DernaturwissenschaftlicheTrakt der ehemaligenHauptschule Stah-
le ist ungenutzt und verfällt. Im Dorf gilt er als „Schandfleck“.

Der naturwissenschaftliche Trakt der ehemaligen Hauptschule Stahle ist ungenutzt und verfällt. Im Dorf gilt er als „Schandfleck“.

Erste Ideenschmiede für die Seniorenarbeit in Höxter
Engagierte Bürgerinnen und Bürger treffen sich, um gemeinsam Ideen zu konkretisieren.

Höxter. Sich für die älteren
Menschen in Höxter kreativ
einzusetzen, das war der An-
sporn der Teilnehmenden an
der ersten „Ideenschmiede für
kommunale Seniorenarbeit“,
zu der Bürgermeister Daniel
Hartmann kürzlich in die
Volkshochschule Höxter-Ma-
rienmünster eingeladen hatte.

Wie kam es zu dieser Ver-
anstaltung? Im Vorfeld hatte
die TU Dortmund eine „Ex-
pertise zu den Weiterentwick-
lungsmöglichkeiten der kom-
munalen Seniorenhilfe Höx-
ter“ erarbeitet. Dies war ein
kostenfreies Angebot des
NRW-Sozialministeriums. So-
mit liegt eine aussagekräftige
Arbeitsgrundlage für zukünf-
tige Gestaltungsprozesse vor.

Die Expertise ergab, dass in
Höxter ein Handlungsbedarf
vor allem für die Themenbe-
reiche Demenz, Angebote für
ältere Menschen im Bereich

Unterstützung, Beratung und
Gemeinschaft sowie schließ-
lich Wohnen und Wohnum-
feld besteht.

Die Erkenntnisse dieser
Auswertung nahm die Stabs-
stelle Familie der Stadt Höx-
ter zum Anlass, ehrenamtlich

engagierte Menschen zu akti-
vieren, sich gemeinsam mit in
der Seniorenarbeit hauptamt-
lich Tätigen um die Umset-

zung der erkannten Wünsche
zu kümmern.

Im Rahmen einer Auftakt-
veranstaltung im September
2023 erarbeiteten zahlreiche
Teilnehmende in Workshops
Ideen für die Deckung der er-
kannten Bedarfe. Schon wäh-
rend dieser ersten Veranstal-
tung signalisierten viele Teil-
nehmende ihre Bereitschaft,
sich bei der Umsetzung dieser
Ideen aktiv einzubringen.

Daher lud die Stadt Höxter
im nun zu einer zweiten Ver-
anstaltung in die Volkshoch-
schule Höxter-Marienmüns-
ter mit dem bezeichnenden
Namen „Ideenschmiede“ ein.
Engagierte Bürgerinnen und
Bürger trafen sich, umgemein-
sam die ersten Ideen zu kon-
kretisieren. In Kleingruppen
wurde über die notwendigen
Handlungsschritte diskutiert,
die anschließend auf einem
Ideenblatt festgehalten und

schließlich allen Teilnehmen-
den vorgestellt wurden. So ent-
standen in dieser ersten Ideen-
schmiede zehn Ideenblätter,
die eine große Bandbreite ab-
decken: Von Info-Abenden
zum Thema Betreuung und
Vollmachten, Dorf-Kino, die
Verbesserung der Sitzgelegen-
heiten in der Innenstadt, Krea-
tivangebote für demenzer-
krankte Menschen und ihren
Angehörigen bis hin zur Info-
Veranstaltung zu Beratungs-
angeboten für Ältere mit Mi-
grationshintergrund in meh-
reren Sprachübersetzungen.
DieseEinzelprojektewerden in
den nächsten Monaten von
den jeweiligen Kleingruppen
angegangen. Im Oktober wird
das nächste Treffen stattfin-
den,umdieErgebnisse zu sich-
ten und neue Ideen umzuset-
zen.

Die Lenkungsgruppe des
Projektes, gebildet aus demPa-

ritätischen, demSeniorennetz-
werk Kreis Höxter, dem Se-
niorensprecher sowie der
Stabsstelle Familie der Stadt
Höxter, freut sich über die ge-
lungene erste Ideenschmiede:
„Es ist ein gutes Zeichen für
Höxter, dass die ehrenamtlich
tätige Bürgerschaft gemein-
sam mit hauptamtlich tätigen
Akteuren der Seniorenarbeit
ihre breite Lebens- und Be-
rufserfahrung nutzen, um die
Lebensqualität älterer Men-
schen zu verbessern“. Eine
Teilnehmerin meinte zu den
Ergebnissen der Ideenschmie-
de: „Wenn all das umgesetzt
wird, sieht Höxter ganz an-
ders, viel besser aus.“ Wer bei
der Ideenschmiede mitma-
chen möchte, meldet sich bei
Claudia Pelz-Weskamp, Stadt
Höxter / Stabsstelle Familie,
Telefon: 05271 9631011, E-
Mail: c.pelz-weskamp@hoex-
ter.de.

Zahlreiche engagierte Menschen setzen sich für eine Verbesserung der Lebensqualität der Seniorin-
nen und Senioren in Höxter ein. Foto: Stadt Höxter

Chor- und Instrumentalkonzert
in derMarienkirche

Höxter. Die evangelische We-
ser-Nethe-Kirchengemeinde
Höxter lädt ein zu einemChor-
und Instrumentalkonzert am
Samstag, 6. Juli, um 19.30 Uhr.
Der Kammerchor Rheinland
„Cantare et Sonare“, der nach
Veranstalterangaben bereits
im Juni des vergangenen Jah-
res „ein faszinierendes Pro-
gramm“ in der Marienkirche
Höxter präsentieren konnte,
wird diesmal Chorwerke unter
anderem von Claudio Monte-
verdi, Giovanni Pierluigi da
Palestrina, Thomás Luis de
Vittora, Joseph Haydn, Wolf-
gang Amadeus Mozart und
Gabriel Fauré während des
Konzertes vorstellen. Außer-
dem werden neben den Chor-
werken der genannten Kom-

ponisten, die seit Jahrhunder-
ten die europäische Komposi-
tonsgeschichte und Musikkul-
tur geprägt haben, lyrische
Texte sowie Instrumentalmu-
sik (Wolfgang Amadeus Mo-
zarts „Adagio h-Moll“ (KV
540) in einer Transkription für
Orgel und zwei Improvisatio-
nen für Saxophon und Orgel)
dargeboten.

Die Konzertbesucher dür-
fen sich auf einen erlebnisrei-
chen Kon-zertabend mit viel-
fältiger und faszinierender
Chormusik der Renaissance
bis zur Moderne freuen.

Zu diesem Konzert wird
kein Kostenbeitrag erhoben.
Zur Deckung der Kosten wird
um eine Spende gebeten.
www.cantare-et-sonare.de

Höxter versteigert
liegengebliebene Fundsachen

Höxter. Das holt bisher kei-
ner mehr ab: Am Donnerstag,
11. Juli, ab 14 Uhr versteigert
die Stadt Höxter in der Tief-
garage des Stadthauses, Wes-
terbachstraße 45, Fundsachen
aus dem Stadtgebiet. Das teilt
Stadtsprecher Markus Finger
mit. Neben Damen-, Herren-
und Kinderräder können auch

diverse andere Fundsachen er-
steigert werden.Die Fundfahr-
räder können bereits ab 13.30
Uhr besichtigt werden.

Die Versteigerung der
Fundsachen ist öffentlich und
erfolgt meistbietend gegen
Barzahlung.Die Tiefgarage des
Stadthauses ist in der Zeit von
13.30 bis 16 Uhr gesperrt.
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